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Paul Gerhardt zum 350. Todestag

Wir kennen Paul Gerhardt 
(1607 – 1676) als Dichter der 
schönsten und bekanntesten Lie-
der im Evangelischen Gesangbuch. 
Am 12.  März 1607 wurde er in 
Gräfenhainichen in der Nähe von 
Wittenberg in Sachsen geboren, 
vor 350 Jahren starb er am 27. Mai 
1676 in Lübben im Spreewald, dass 
damals sächsisch war und heute zu 
Brandenburg gehört. Der 350.  To-
destag des evangelischen Theolo-
gen wird 2026 mit einem Gedenk-
jahr begangen.

Während seiner Kindheit und Ju-
gend zogen schwedische Soldaten 
plündernd und mordend durch das 
Land. Hungersnöte und Epidemien 
wie die Pest waren Folgen der Jahr-
zehnte des Dreißigjährigen Krieges 

(1618 – 1648). Paul Gerhardt hatte 
eine schwere Kindheit, seine Eltern 
starben früh. Nach seiner Schulzeit 
in Grimma zog er als Student nach 
Wittenberg, dort finanzierte er sich 
durch eine Anstellung als Hausleh-
rer.

Rund 140 Lieder von Paul Ger-
hardt sind überliefert. Dazu gehö-
ren „Befiehl du deine Wege“ und 
„Nun ruhen alle Wälder“. Aus dem 
Lied „O Haupt voll Blut und Wun-
den“ hat der Komponist Johann 
Sebastian Bach Jahrzehnte später 
Teile in seine Matthäus - Passion 
aufgenommen, „Ich steh an deiner 
Krippen hier“ und weitere Texte 
hat er für sein Weihnachtsoratori-
um verwendet.

� Fortsetzung auf Seite 13
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Liebe Gemeinden in Schönefeld und Großziethen

sondern jetzt geschieht, was durch 
den Propheten Joël gesagt worden 
ist: In den letzten Tagen wird es ge-
schehen, so spricht Gott: Ich werde 
von meinem Geist ausgießen über 
alles Fleisch. Eure Söhne und eure 
Töchter werden prophetisch reden, 
eure jungen Männer werden Visio-
nen haben und eure Alten werden 
Träume haben. Auch über meine 
Knechte und Mägde werde ich von 
meinem Geist ausgießen in jenen 
Tagen und sie werden prophetisch 
reden. Ich werde Wunder erschei-
nen lassen droben am Himmel 
und Zeichen unten auf der Erde: 
Blut und Feuer und qualmenden 
Rauch. Die Sonne wird sich in Fins-
ternis verwandeln und der Mond in 
Blut, ehe der Tag des Herrn kommt, 
der große und herrliche Tag. Und 
es wird geschehen: Jeder, der den 
Namen des Herrn anruft, wird ge-
rettet werden.“ (Apg 2,14 – 21)

Gottes Geist kam über die Jün-
ger Jesu – nicht als Besitz, sondern 
als Kraft. Nicht zum Rückzug, son-
dern zum Aufbruch. Und genau 
darin liegt die Botschaft für uns 

Liebe Gemeindeglieder und 
Freunde in Schönefeld und Groß-
ziethen!

Pfingsten wirkt nach – Pfingsten 
liegt hinter uns. Die Konfirmatio-
nen, denen die Jugendlichen so 
entgegengefiebert hatten, sind 
gefeiert, die Lieder verklungen, 
das rote Antependium (Altartuch) 
ist schon wieder weggeräumt. Ein 
Fest ist vorübergegangen – und 
doch entfaltet es erst jetzt eigent-
liche Wirkung. Denn Pfingsten ist 
kein Tag, der einfach endet. Pfings-
ten will nachwirken.

Die biblische Geschichte erzählt, 
wie Menschen, Christi Jünger, 
plötzlich neuen Mut fanden. Aus 
Verängstigten wurden Zeuginnen 
und Zeugen. Aus Sprachlosigkeit 
wurde Verständigung. Aus ver-
schlossenen Türen wurde ein offe-
ner Weg hinaus in die Welt. Gottes 
Geist kam über die Jüngerinnen 
und Jünger. So spricht Petrus:

„Dies sollt ihr wissen, achtet auf 
meine Worte! Diese Männer sind 
nicht betrunken, wie ihr meint, es 
ist ja erst die dritte Stunde am Tag, 

heute: Gottes 
Geist wirkt wei-
ter. Vielleicht 
nicht in Sturm 
und Feuerzun-
gen. Vielleicht 
leiser, unschein-
barer, mitten im 
Alltag. Dort, wo Menschen einan-
der verstehen wollen. Dort, wo je-
mand Trost schenkt. Dort, wo einer 
den ersten Schritt zur Versöhnung 
wagt. Dort, wo Mut wächst, ob-
wohl Angst da ist. Dort, wo Hoff-
nung stärker wird als Resignation.

Wir leben in einer Zeit, in der 
vieles verunsichert. Nachrichten 
bedrängen uns, Konflikte spalten, 
Kriege beängstigen, Zukunftsfra-
gen lasten auf vielen Herzen. Umso 
mehr brauchen wir den Geist Got-
tes: „Denn Gott hat uns nicht gege-
ben den Geist der Furcht, sondern 
den Geist der Kraft, der Liebe und 
der Besonnenheit.“

Pfingsten erinnert uns daran, 
dass wir nicht aus eigener Stärke 
leben müssen. Wir dürfen bitten 
um Gottes Beistand. Wir dürfen 
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Mia Jung

Irene Orgel
Merle Orgel

Nike Pannasch
Phyllis Wanner

verstorben, kirchlich beigesetzt
Gabriele Borrmann

vertrauen, dass er uns Worte gibt, 
wenn uns die Worte fehlen. Dass 
er Wege zeigt, wenn wir ratlos sind. 
Dass er Herzen bewegt, wenn alles 
festgefahren scheint.

Vielleicht fragen wir uns manch-
mal: Kann ich überhaupt etwas be-
wirken? Bin ich nicht zu klein ange-
sichts der großen Probleme?

Pfingsten antwortet: Ja, Gottes 
Geist wirkt oft durch kleine An-
fänge. Ein offenes Ohr. Ein freund-
liches Wort. Eine helfende Hand. 
Ein Gebet. Eine Einladung. Ein 

Zeichen des Friedens. Die Kirche 
begann nicht mit Macht und Ein-
fluss, nicht mit unklaren Aussagen, 
sie begann mit Menschen, die sich 
von Gottes Geist bewegen ließen. 
So bekommt Verantwortung über-
nehmen ein Gesicht, so wird Be-
währtes bewahrt, so werden Trans-
formationsprozesse aktiv gestaltet.

Pfingsten ist nicht vorbei. Es 
wirkt nach – in unseren Häusern, 
in unseren Gemeinden, in unseren 
Beziehungen, in unserem Denken 
und Handeln.

Bitten wir Gott, dass sein Geist 
uns neu erfüllt: Mit Klarheit, wenn 
wir entscheiden müssen, mit Ge-
duld, wenn Wege lang werden, mit 
Liebe, wenn Menschen schwie-
rig sind, mit Mut, wenn Schritte 
schwerfallen, mit Freude, damit 
wir Hoffnung weitergeben. So ge-
hen wir in die Zeit nach Pfingsten – 
nicht allein, sondern getragen von 
Gottes lebendiger Gegenwart.

Es segne Sie der Geist Gottes an 
jedem neuen Tag.

Ihre Pfarrerin Maraike Winkler
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Bibel, Wein und Käse

Am 25.  Juni 2026 um 19.30  Uhr 
laden wir wieder herzlich ein zu Ge-
sprächen um Bibel, Wein und Käse. 
Wir treffen uns in „Küsters Scheu-
ne“, in dem kleinen Gebäude di-
rekt neben der Dorfkirche in Groß-
ziethen. Dieses Mal möchte ich mit 
euch einen biblisch begründeten 

Blick auf einige Fragen werfen, die 
uns im Alltag oft begegnen: Was ist 
ein Versprechen heute eigentlich 
noch wert? Wo endet die Wahrheit 
und wo beginnt das Wunschden-
ken? Es geht um das Spannungs-
feld zwischen unseren Sehnsüch-
ten und der oft harten Realität, mit 

der sich unser Glaube oft konfron-
tiert sieht. Wie immer soll es kein 
trockener Vortrag werden, sondern 
ein offenes Gespräch bei einem gu-
ten Glas Wein und etwas Käse. Ich 
freue mich auf den Austausch und 
auf einen gemeinsamen Abend in 
der Scheune!� Pfarrer Horn

Skat und Rommé – Unser Nachmittag für Jung und Alt

PSLAM! – Der Gottesdienst, der anders tickt

Am Samstag, den 6.  Juni 2026 
um 17.00  Uhr wird es wieder le-
bendig im Gemeindezentrum 
Großziethen: PSLAM! lädt ein – zu 
einem Gottesdienst, der nicht nur 
gehört, sondern erlebt wird.

Dich erwartet moderne Musik, 
die ins Ohr und ins Herz geht. Ein 

kurzer, klarer Impuls, der mitten ins 
Leben trifft. Und kreative Elemente, 
bei denen du nicht nur zuschaust, 
sondern Teil des Ganzen wirst.

PSLAM! ist für alle, die Lust haben 
auf Glauben ohne Umwege. Für 
Menschen, die Fragen, zweifeln, 
suchen – oder einfach mal wieder 

auftanken wollen. Egal, ob du re-
gelmäßig dabei bist oder schon 
lange nicht mehr in der Kirche 
warst: Du bist willkommen.

Komm vorbei und / oder bring 
jemanden mit am 6. Juni 2026 um 
17.00  Uhr ins Gemeindezentrum 
Großziethen.� Hanjo Krämer

Am Samstag, den 20.  Juni 2026 
laden wir um 14.00  Uhr wieder 
zum Skat- und Romménachmit-
tag ins Gemeindezentrum Groß-
ziethen ein. Bitte melden Sie sich 

bei Interesse an der Teilnahme un-
bedingt bis zum Mittwoch vor dem 
jeweiligen Termin bei Familie Fris-
ter unter Tel.: 033 79 – 44 89 83 an. 
Nur so können wir unsere schöne 

Tradition bewahren für alle genug 
zu Essen und zu Trinken vorrätig zu 
haben und vor allem, auch für jede 
und jeden einen Gewinn.

Gudrun Frister
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BER hautnah erleben – Spaziergang für neue und langjährige Mitglieder

Spaziergang um und im Flugha-
fen Berlin Brandenburg BER – für 
neue und andere Kirchenmitglie-
der – jetzt anmelden!

Den Flughafen BER in Schöne-
feld kennen alle. Von 2006 bis 2020 
wurde er gebaut, mehr als 7,0 Mil-
liarden Euro hat er gekostet und 
damals wie heute viel Ärger, Wider-
stand und auch Witze produziert.

Und dennoch hat er auch eine 
magische Wirkung: Wie die Flug-
zeuge abheben und wie zahlreich 
die Namen der internationalen 
Städte auf den Ankunfts- und Ab-
fahrtstafeln sind, neben all dem Är-
gerlichen bezaubert hier der Duft 
der großen weiten Welt.

Diesen Duft wollen wir uns bei ei-
nem gemeinsamen Ausflug um die 
Nase wehen lassen. In kundiger Be-
gleitung durch Manfred Mikoleit, 
langjähriges Mitglied unserer Kir-
chengemeinde und bis heute his-
torisch versierter Flughafenkenner 
und -seelsorger, spazieren wir um 
den Flughafen herum und betre-
ten das Gebäude, bewundern die 
Aussicht auf der Besucherterrasse 

und kommen in der Flughafenka-
pelle zur Ruhe.

Entstanden ist die Idee zu diesem 
Ausflug beim Nachdenken darüber, 
wie wir neue, noch nicht mit der Kir-
chengemeinde in Kontakt getrete-
ne Mitglieder einladen können. Der 
Flughafen, so unsere Idee, ist etwas, 
was Viele interessant finden und im-
mer schon mal genauer kennenler-
nen wollten. Und so hoffen wir, dass 
wir am Freitag, den 26.  Juni 2026, 
eine gemischte Gruppe werden aus 
engagierten Kirchenmitgliedern 

und solchen, die erste Schritte hin 
zur Gemeinde wagen. Mit dabei 
sind in jedem Fall Pfarrerin Maraike 
Winkler und die Koordinatorin der 
Arbeit mit Familien, Sabine Wollow-
ski – vielleicht auch Sie? Bei Interes-
se bitte in der Küsterei anmelden: 
Tel.: 033 97 – 44 92 72.

Sabine Wollowski, Pfarrerin Winkler

26. Juni 2026 – 18.00 Uhr
Treffpunkt wird bei Anmeldung bekannt gege-
ben. Unser Spaziergang ist kostenlos und dauert 
zirka 2 ½ Stunden.



GEMEINDEBRIEF | JUNI 2026

Stummfilm trifft Orgelkunst | 7

Stummfilm trifft Orgelkunst – Paolo Oreni spielt Chaplin live

Musik, Geschichten und Gedichte – Die Chorwerkstatt lädt herzlich ein

Liebe Gemeindeglieder und In-
teressierte, das italienische Impro-
visationsgenie Paolo Oreni war be-
reits zu Gast in Schönefeld und hat 
die Zuhörer mit seiner atemberau-
benden Spieltechnik begeistert. 
Besonders beeindruckend sind 
seine spontanen Improvisationen 
nach Wünschen aus dem Publi-
kum.

Im diesjährigen Konzert kom-
mentiert Paolo Oreni die Chap-
lin - Filme „Tramp“ und „Entfüh-
rung“ aus dem Jahr 1915. Die 
Stummfilm - Improvisation war mit 
dem Aufkommen von bewegten 
Bildern eng verknüpft.

Das erste Kino Deutschlands (Film-
vorführraum der Deutschen Kine-
matographischen Gesellschaft) wur-

de am 25.  April 1896 in Berlin, also 
vor 130 Jahren, eröffnet. Es gab spe-
zielle Kino - Orgeln. Im Instrumen-
ten - Museum zwischen der Philhar-
monie und dem Potsdamer Platz ist 
ein solches Original zu sehen und 
zu hören. Diese bis heute größte 
Kino- und Theater - Orgel Europas 
wurde 1929 von der Rudolph Wur-
litzer Company für Werner Ferdin-
and von Siemens gebaut und stand 
ursprünglich in der Siemens - Villa in 
Lankwitz (heute Hochschul - Cam-
pus und Verwaltungsgebäude).

Auch heute sind Orgel - Impro-
visationen zu Filmen wieder sehr 
beliebt und gelten als Publikums-
magnet (Public Viewing zu Große-
reignissen) und ziehen viele Besu-
cher an.� Thomas Müller

Lassen Sie sich musikalisch ver-
wöhnen, lassen Sie sich auf eine 
unterhaltsame Stunde mit Ge-
schichten, Gedichten und harmo-
nischen Klängen ein. Ob Klassik, 

Volks- oder Kirchenlied, ob Schla-
ger, Oldie oder Gospel, die Chor-
werkstatt Großziethen hat für Sie 
ein buntes Programm zusammen-
gestellt und würde sich freuen, Sie 

am Samstag, den 11. Juli 2026 um 
17.00  Uhr in der Dorfkirche Groß-
ziethen begrüßen zu dürfen.

Gudrun Frister im Namen
der Chorwerkstatt Großziethen

18. Juni 2026 – 19.00 Uhr
Dorfkirche Schönefeld 
Vorverkauf und Abendkasse: 10,– Euro

Konzert
Stummfilm - Abend
Charlie Chaplins Klassiker
Improvisationsgenie
Paolo Oreni (Italien) – Orgel
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Gottesdienste Schönefeld Großziethen

So, 31. Mai
Trinitatis

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Guth

11.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Guth

Sa, 6. Juni 17.00 Uhr PSLAM
Der junge Gottesdienst
für alle Generationen
Hanjo Krämer

So, 7. Juni
1.So n. Trinitatis

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Horn

11.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Horn

So, 14. Juni
2.So n. Trinitatis

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Wackler

11.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Wackler

Fr, 19. Juni 10.30 Uhr Gottesdienst in der
Seniorenresidenz
Pfarrerin Winkler

So, 21. Juni
3.So n. Trinitatis

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Horn

11.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Horn

So, 28. Juni
4.So n. Trinitatis

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Guth

11.00 Uhr Gottesdienst
Abschluss Zeltwochenende
Pfarrerin Guth und Wiesner

So, 5. Juli
5.So n. Trinitatis

11.00 Uhr Familiengottesdienst
zum Sommerfest
Pfarrerin Winkler und Team
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Evangelische Kirchengemeinde

Großziethen & Schönefeld

Sommerfest

FAMILIEN
GOTTESDIENST

In der Kirche 
mit dem Kinderchor

BEGEGNUNG MUSIK & 
PROGRAMM

Band Megaherzz,
TheaterKids

AKTIV &
KREATIV

Basteln, Bauen,
Spielen, Hüpfen

SONNTAG, 
05. Juli 2026
11.00 – 16.00 Uhr

Garten des 
Gemeindezentrum 

Großziethen

Alt-Großziethen 40, 
12529 Schönefeld

Bei gutem Essen
Und Getränken

Gottesdienste, Konzerte und Neuigkeiten
aus den Gemeinden und dem Kirchenkreis
unter www.neukoelln-evangelisch.de
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Wasserbauspielplatz, Mini - Fête und Fête de la Musique

„Come rain come shine“ – im Juni 
2026 blicken wir mit besonderer 
Spannung auf die Wetterlage und 
hoffen auf viel Sonnenschein. Denn 
sowohl der Wasserbauspielplatz als 
auch unser Familienfest Mini - Fête 
mit der Fête de la Musique entfal-
ten ihre ganze Wirkung vor allem 
bei warmem, freundlichem Wetter. 
Die vergangenen Jahre haben das 
eindrucksvoll gezeigt: Während uns 
bei der Premiere am 21.  Juni 2024 
Regen und Gewitter überrasch-
ten, bescherte uns das folgende 
Jahr ideale Temperaturen und eine 
wunderbar gelöste Stimmung.

In diesem Jahr fällt der 21. Juni – 
der weltweit feste Termin der Fête 
– auf einen Sonntag. Gemeinsam 
mit der Gemeinde Schönefeld und 
dem CVJM, vertreten durch Sebas-
tian Fleischer, der erneut für Büh-
ne und Technik verantwortlich ist, 
hoffen wir auf ein abwechslungs-
reiches Programm. Ab 14.00  Uhr 
können Familien Instrumente bau-
en, Buttons gestalten, Hefte mar-
morieren, sich schminken lassen, 
Haarsträhnen flechten oder auf der 
Hüpfburg toben. Ein besonderes 
Highlight wird der Auftritt von Kin-
dern der Astrid - Lindgren - Schu-

le sein, die unter Anleitung von 
Schulsozialarbeiterin Odette Bor-
chert eigene Tänze präsentieren.

Ab etwa 18.00 Uhr folgt ein viel-
fältiges Bühnenprogramm: Eine 
kleine Zaubershow, die Coverband 
„Fine Oaks“ aus Eichwalde, Trep-
penhaus mit Deutschrap aus Ber-
lin, Songwriterinnen und Songwri-
ter wie Mareile Gnep, Anny Natural 
und Passanisi sowie ein Berliner 
Chor. Ergänzt wird das Fest durch 
die Bewegungsbaustelle von Mar-
tin, den Leierkastenmann Detlef 
und frisches indisches Fingerfood 
von Nikhita und ihren Freundin-
nen.

Auch der Wasserbauspielplatz in 
der OASE Schönefeld, neben der 
Astrid - Lindgren - Schule, lädt wie-
der ein: Die vielen Elemente – vor 
allem die Rohre – können zu einem 
großen, labyrinthischen Wasser-
system zusammengebaut werden. 
Immer mittwochs von 15.00 bis 
17.00  Uhr sind Familien herzlich 
eingeladen, dieses neue Angebot 
auszuprobieren und gemeinsam 
zu entdecken.� Sabine Wollowski
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Gemeinschaft leben – Wie Teamer unsere Kirche mit Ideen bereichern

Liebe Gemeinde, gerade war 
Pfingsten und für viele junge Men-
schen bedeutete das, dass ein ganz 
besonderes Ereignis im Leben 
passierte. Die Konfirmation! Doch 
wie geht es danach weiter? Gehen 
alle ihres Weges und werden nicht 
mehr gesehen? Für manchen jun-
gen Menschen mag das vielleicht 
so sein, aber jedes Jahr entschei-
den sich auch einige dafür, den be-
gonnenen Weg in unserer Kirche 
weiterzugehen.

Gemeinde passiert nicht einfach. 
Sie entsteht dort, wo Menschen 
bereit sind, Zeit, Energie und Herz 

zu investieren. Genau hier setzt un-
sere Teamerarbeit an.

Wir treffen uns jeden zweiten 
Mittwoch in Küsters Scheune. Dort 
wird nicht nur geredet, gegessen, 
gespielt, aber auch geplant, aus-
probiert und ehrlich diskutiert: 
Was funktioniert? Was nicht? Was 
brauchen die Konfis wirklich? Wie 
soll unsere Kirche sein und was 
können wir dafür tun?

Die Teamer / Innen sind mitten in 
unserer Gemeinde. Sie bringen ei-
gene Ideen ein, übernehmen Ver-
antwortung und gestalten Ange-
bote aktiv mit.

Ein bevorstehendes Highlight in 
diesem Jahr wird das Großteamer-
wochenende. Zusammen mit den 
Jungteamer / Innen der Gruppe 
von Gemeindepädagogin Friede-
rike Wiesner nehmen wir uns vom 
11. bis zum 13.  September 2026 
drei Tage Zeit für Gemeinschaft, 
neue Impulse und alles, was im All-
tag oft zu kurz kommt.

Du willst nicht nur zuschauen, 
sondern mitgestalten? Dann steig 
ein. Wir freuen uns auf neue Gesich-
ter, die unsere lebendige Gemein-
schaft bereichern und neue Impul-
se einbringen.� Hanjo Krämer

Zeltwochenende „Super Hero – Deine Superkraft zählt“

Unser Zeltwochenende „Super 
Hero – Deine Superkraft zählt“ ist 
komplett ausgebucht – ein wun-
derbares Zeichen für die große Be-
geisterung der Kinder. Gemeinsam 
entdecken wir, welche Superkräf-
te in jedem von uns stecken und 
wie sie im Alltag wirken können – 
ohne Umhang, aber mit Herz, Mut 

und echter Gemeinschaft. Zum 
Abschluss laden wir alle Familien 
und Interessierten herzlich zum 
Gottesdienst am 28. Juni 2026 um 
11.00  Uhr in der Dorfkirche Groß-
ziethen ein. Wir freuen uns auf vie-
le bekannte und neue Gesichter, 
die diesen besonderen Moment 
mit uns teilen.� Friederike Wiesner
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Gemeindezentrum Großziethen · Alt - Großziethen 40 · 12529 Schönefeld

Dienstag 14.00 Uhr Bibel - Detektive Frau Wiesner� 0152 – 04 38 25 08

Mittwoch 14.00 Uhr Kinderchor 3. - 6. Klasse Frau Obenaus� 033 79 – 44 64 75

Mittwoch 15.15 Uhr Kinderchor Vorschule 2. Klasse Frau Obenaus� 033 79 – 44 64 75

Mittwoch 15.30 Uhr Eltern - Kind - Gruppe (mit Anmeldung) Frau Fuchs� 033 79 – 44 46 01

Donnerstag 14.00 Uhr Theaterkids, 1. Gruppe Frau Wiesner� 0152 – 04 38 25 08

Donnerstag 15.15 Uhr Theaterkids, 2. Gruppe Frau Wiesner� 0152 – 04 38 25 08

Donnerstag 16.15 Uhr Jung Teamer Treff, gerade Wochen Frau Wiesner� 0152 – 04 38 25 08

Donnerstag 20.00 Uhr Chorwerkstatt Frau Frister� 033 79 – 44 89 83

Samstag 10.00 Uhr Qi Gong (mit Anmeldung) Frau Lilienthal� 0177 – 181 24 91

Dienstag, 9. Juni 15.00 Uhr Seniorennachmittag Gestaltung durch Ehrenamtliche

Samstag, 20. Juni 14.00 Uhr Skat- und Rommé Nachmittag Frau Frister� 033 79 – 44 89 83

Nachbarschaftstreff OASE • Hans - Grade - Allee 14 • 12529 Schönefeld

Montag 14.00 – 15.00 Uhr Fürks Freunde (mit Anmeldung) Friederike Wiesner� 0152 – 04 38 25 08

Montag 15.30 – 17.00 Uhr Offener Montagstreff Sabine Wollowski� 0151 – 41 20 83 63

Dienstag 09.30 – 11.00 Uhr Krabbelgruppe Mona Hassan� 0151 – 41 20 83 63

Dienstag 14.00 – 15.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung (mit Anmeldung) Christiane Lenz� 0176 – 55 19 00 47

Mittwoch 15.00 – 17.00 Uhr Indoor Bewegungsspielraum Sabine Wollowski� 0151 – 41 20 83 63

Maxim - Gorki - Str. 3 · 15831 Blankenfelde - Mahlow

Mittwoch, 3. Juni 14.30 Uhr Handarbeitskreis Familie Bastmeijer� 0178 – 982 00 71

Familiencafé im Gemeindezentrum Großziethen

jeden Dienstag 15.00 Uhr Familiencafé für Jung und Alt Frau Wollowski� 0151 – 41 20 83 63
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chigen Ländern entscheidend 
geprägt. Heute finden sich seine 
Lieder nicht nur im Evangelischen 
Gesangbuch, sondern auch im ka-
tholischen „Gotteslob“ – ein öku-
menisches Band, das Jahrhunderte 
überdauert hat.

Paul Gerhardt geriet während sei-
nes zweiten Aufenthalts in Berlin 
in Konflikt mit der Obrigkeit, weil 
er ein Toleranzedikt des Großen 
Kurfürsten Friedrich Wilhelm von 
Brandenburg (1620 – 1688) zur Ent-
schärfung eines innerprotestanti-
schen Streits zwischen Calvinisten 
und Lutheranern nicht mittragen 

wollte. 1667 wird er deshalb end-
gültig von seinem Amt als Pfarrer 
der Nikolaikirche abgesetzt. Im Jahr 
darauf wird er nach Lübben beru-
fen und wirkt dort als Theologe in 
einer wichtigen Führungsposition. 
Lieder aber schreibt er dort nicht 
mehr. Vier seiner fünf Kinder wa-
ren früh gestorben, auch seine Frau 
Anna Maria starb kurz vor dem Um-
zug nach Lübben. 1676 stirbt Paul 
Gerhardt mit 69 Jahren in Lübben – 
ein Leben voller Glauben, Tiefe und 
bleibender Wirkung, das weit über 
seine Zeit hinausstrahlt. Er bleibt 
unvergessen.� Pfarrer Horn

Fortsetzung von Seite 2
Heute sind im Evangelischen Ge-

sangbuch 26 Gerhardt - Lieder ent-
halten, selbst im katholischen Ge-
sangbuch „Gotteslob“ findet man 
einige Lieder aus seiner Feder.

1651 wird Paul Gerhardt mit ei-
ner schriftlichen Verpflichtung auf 
das lutherische Bekenntnis zum 
Pfarrer ordiniert und übernimmt 
eine Pfarrstelle in Mittenwalde 
südlich von Berlin. Vielleicht hat er 
als Propst auch einige Male in der 
Kirche des Dorfes Brusendorf Got-
tesdienste gehalten. 1657 beruft 
ihn der Berliner Magistrat aus dem 
Umland zurück als Pfarrer an die 
Nikolaikirche.

Paul Gerhardt vollbrachte das 
Kunststück, komplexe theologi-
sche Inhalte in eine einfache, bild-
hafte Sprache zu gießen. Während 
viele Barockdichter eher distanziert 
schrieben, nutzte er oft das „Ich“ 
und das „Mein“, was seine Lieder zu 
persönlichen Gebeten machte. Wie 
zuvor Martin Luther (1483 – 1546) 
hat er durch seine Dichtung die 
deutsche Sprache, die Bilderwelt 
der Romantik und den Glauben 
der Christen in den deutschspra-
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Ein neues Gesicht in Großziethen – Hauswart Baga Jeremie Kiemde

Bericht aus dem Gemeindekirchenrat – Kollektenzwecke

Jedes Jahr entscheidet der Ge-
meindekirchenrat über die zu 
sammelnden Kollekten in den 
Gottesdiensten. Insbesondere die 
Kollektenzwecke für die Samm-
lung am Ausgang bestimmen wir 
vollumfänglich in eigener Zustän-
digkeit. So ergeben sich die Mo-
natskollekten, die im Rahmen der 
Abkündigungen bekannt gegeben 
werden.

Darüber hinaus haben wir die 
Möglichkeit, für einige Sonntage die 
Kollektenzwecke für die sogenann-
te Innenkollekte selbst festzulegen.

Wenn Sie auch mal einen Vor-
schlag für einen besonderen 
Zweck einbringen möchten, den 
wir vielleicht lange nicht bedacht 
haben oder wenn Sie neue Pro-
jekte unterstützt haben wollen, 
geben Sie uns gerne Bescheid. Wir 
werden spätestens bei der nächs-
ten gemeinsamen Rüste darüber 
beraten.

Nachfolgend sehen Sie die Kol-
lektenzwecke für die Außenkollek-
te der kommenden Monate und 
weitere Informationen auf unserer 
Website.� Martina Jenning

JUNI 
Kirchenmusik – Orgel und weitere musikalische 
Begleitung von Gottesdiensten
JULI 
Kinderchor der Kirchengemeinde Großziethen
AUGUST 
Christoffel - Blindenmission
SEPTEMBER 
Flughafenseelsorge – Ökumenische 
Flughafenseelsorge am Flughafen BER
OKTOBER 
Laib & Seele
NOVEMBER 
Kindergarten Wiese - Ibungu in Matema
DEZEMBER 
Tee- und Wärmestuben des 
Kirchenkreises Neukölln

Ich bin Baga Jeremie Kiemde und Ihr neuer 
Hauswart in der Kirchengemeinde Großziethen. 
Seit dem 1. März 2026 treffen Sie mich nun im-
mer wieder in der Kirche, auf dem schönen, 
großen Gelände oder im Gemeindezent-
rum. Ich arbeite auch für den Kirchen-
kreis Neukölln auf dem Campus Rü-
belandstraße (Superintendentur).

Geboren bin ich 1974 in Anyama, 
einem Ort in der Elfenbeinküste.

In Burkina Faso (Westafrika) habe ich eine Aus-
bildung zum Schweißer gemacht. Seit 2004 lebe 
und arbeite ich in Deutschland. Heute wohne 

ich in Rudow mit meiner Frau und unseren 
zwei kleinen Kindern.

Ich freue mich, nun auch für Sie hier 
zu sein. Sprechen Sie mich gerne an. 
Ich bin jederzeit offen für Ihre Fragen, 
Anliegen oder einfach ein freundli-
ches Gespräch.� Jeremie Kiemde
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Evangelische Kirchengemeinden Schönefeld und Großziethen

Gemeindebüro der Evangelischen Kirchengemeinden Schöne-
feld und Großziethen im Gemeindezentrum Großziethen

Alt Großziethen 40
12529 Schönefeld / OT Großziethen

Küsterinnen: Sonja Meißner  –  Silke Sehmsdorf

Sprechzeiten: Donnerstag:	 08.30 – 12.30 Uhr
Donnerstag:	 13.30 – 17.30 Uhr

Tel.: 033 79 – 44 92 71 | Fax 033 79 – 44 92 74
E- Mail: buero@kirche - schoenefeld - grossziethen.de

Persönliche Termine außerhalb der aufgeführten Büroöffnungszeiten
sind nach vorheriger Terminvereinbarung per E - Mail oder Telefon möglich.

Pfarrerin
Maraike Winkler
Sprechzeiten Pfarrerin im Familienzentrum Großziethen
Jederzeit nach Vereinbarung oder
Mittwoch:	 15.30 – 16.00 Uhr

Tel.: 030 – 63 49 97 27 | Fax 030 – 63 49 97 28
Mobil: 0163 – 195 44 63
E- Mail: maraike.winkler@gemeinsam.ekbo.de
Alt Großziethen 40
12529 Schönefeld / OT Großziethen

Pfarrer
Richard Horn

Mobil: 0179 – 186 41 69
E- Mail: r.horn@kirche - schoenefeld - grossziethen.de

Kinderchor
Uta Obenaus
Tel.: 033 79 – 44 64 75

Chorwerkstatt
Gudrun Frister
Tel.: 033 79 – 44 89 83

Kinder und Familien
Friederike Wiesner
Tel.: 0152 – 04 38 25 08

Offene Familienarbeit
Sabine Wollowski
Tel.: 0151 – 41 20 83 63

Kantor und Organist
Thomas Müller
Tel.: 030 – 673 29 76

Eltern – Kind – Gruppe
Margret Fuchs
Tel.: 033 79 – 44 46 01

Handarbeitskreis
Familie Bastmeijer
Tel.: 033 79 – 37 00 71

CVJM - Schönefeld
Tel.: 030 – 633 20 35
silberbuexxe@cvjm - schoenefeld.de

Kirchgeld und Spenden

Kontoverbindung des Evangelischen Kirchenkreisverbandes Süd

Kirchengemeinde Schönefeld:
Sparkasse Berlin
IBAN:	DE91 1005 0000 4955 1906 48
BIC:	 BELADEBEXXX

Kirchengemeinde Großziethen:
Sparkasse Berlin
IBAN:	DE57 1005 0000 4955 1902 90
BIC:	 BELADEBEXXX

www.kirche - schoenefeld - grossziethen.de

mailto:buero%40kirche-schoenefeld-grossziethen.de?subject=Gemeindebrief
mailto:maraike.winkler%40gemeinsam.ekbo.de?subject=Gemeindebrief
mailto:r.horn%40kirche-schoenefeld-grossziethen.de?subject=Gemeindebrief
mailto:silberbuexxe%40cvjm-schoenefeld.de?subject=Gemeindebrief
https://kirche-schoenefeld-grossziethen.de
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